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Die wichtigsten Definitionen der Strategie


Strategie


»Strategie ist ein System zur Suche, Formulierung und Entwicklung einer Doktrin, die mit ihrer konsequenten und vollständigen Umsetzung langfristigen Erfolg gewährleistet.


»Strategie ist das Ergebnis einer systematischen Analyse der Umwelt, bestehender Prognosen zukünftiger Bedingungen auf der Grundlage von strategischem Denken, tiefem Wissen und Intuition. Das Endprodukt dieser Analyse ist eine formalisierte Strategie, die eine neue Prognose, Mission, Vision, Prioritäten und langfristige Ziele mit einem detaillierten Szenario kombiniert. Zur Realisierung dieses Szenarios ist die Umsetzung eines Strategieplans unter Verwendung eines strategischen Überwachungssystems für dessen gesetzestreue Umsetzung erforderlich.


»Strategie ist ein Leitfaden, der durch das Chaos der Zukunft und des Unbekannten zu bewährten Prioritäten und Zielen führt. Sie ist Verstand multipliziert mit einem genau ausgewählten Angriffsvektor mit einer Bewertung der Ressourcenbeschränkungen.


Stratege


Ein Stratege ist ein weiser, disziplinierter und optimistischer Fachmann, der strategisches Denken, eine Vision für die Zukunft und von strategischer Methodik gestützte Intuition besitzt. Der Stratege erkennt schnell neue globale Muster und kennt die Grundwerte und Interessen des strategischen Vorhabens genau, um den Erfolg und das Ansehen dieses Vorhabens zu steigern.


Strategiemanagement


Strategiemanagement ist der Prozess der Bildung und die Funktionsweise eines strategischen Managementsystems, das die Entwicklung und langfristige Umsetzung einer Strategie und ihrer Lehren in Übereinstimmung mit den darin enthaltenen Wettbewerbsvorteilen, Prioritäten, Zielen und Vorgaben sicherstellt, die zur Umsetzung der Grundwerte und Interessen des strategischen Vorhabens beitragen.


Weltwirtschaftsordnung


Die WWO (Weltwirtschaftsordnung) ist ein Teilsystem der globalen Weltordnung, ein Rahmen für eine relativ stabile geschäftliche Zusammenarbeit mit globalen, regionalen und nationalen Institutionen. Die WWO stimuliert hauptsächlich die evolutionäre Entwicklung des globalen Marktraums und der globalen Gemeinschaft. Dies sind die Regeln und Traditionen, nach denen Unternehmen, nationale und wirtschaftliche Institutionen im globalen Markt konkurrieren und zusammenarbeiten, um Menschenrechte, nationale Interessen oder regionale und globale Standards und Vereinbarungen zu respektieren.


Ausländische Direktinvestitionen


Die wirtschaftliche und strategische Basis ausländischer Direktinvestitionen bilden mögliche Wettbewerbsvorteile im Ausland: ausgebildete Arbeitskräfte, günstige Lohnkosten, Zugang zu Kapital, effektive Managementsysteme, Know-how und Technologien, die zu höheren und schnelleren Renditen bei einem überschaubaren Risiko in Zusammenspiel mit einer technisch-wirtschaftlichen Grundlage und der angewandten Strategie führen.


Das Risiko ausländischer Direktinvestitionen ist ein inhärentes Merkmal des internationalen Geschäfts, das mit der Gefahr vorhersehbarer oder unvorhersehbarer negativer Änderungen des externen Umfelds oder der internen Ressourcen eines Unternehmens verbunden ist und kontrollierte, nicht verwaltete Konsequenzen hat, die zu potenziellen strategischen Verlusten führen.


Formale Strategie


Eine formale Strategie ist ein strategisches Endprodukt unter Berücksichtigung zuvor verbesserter Prognosen; spiegelt soziale Werte und Interessen des Vorhabens der strategischen Planung wider und umfasst:


»Mission;


»langfristige Vision (Grundsätze, Interessen, Prioritäten, mit Wettbewerbsvorteilen versehen)


»Ziele;


»Implementierungsprogramme einschließlich ressourcenbasierter Aufgaben;


»Skript;


»strategischer Plan zur Umsetzung des Szenarios;


»ein System des strategischen Managements und der Überwachung zur Umsetzung der Strategie.
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Teil 1 | Philosophische Wurzeln der Strategietheorie


Die Bedeutung und Wirksamkeit des echten strategischen Denkens und der Strategie selbst wird in der modernen Welt oft unterschätzt oder ignoriert. Obwohl strategisches Denken in militärischen und staatlichen Machtstrukturen seit etwa dreitausend Jahren angewendet wird, gab es keine Kenntnis und kein konkretes Verständnis für das Phänomen der Strategie. Die Strategie als theoretisches Konzept und als Bereich unabhängiger grundlegender Kategorien befindet sich im Gegensatz zu den meisten anderen Wissenschaften in der Anfangsphase ihrer Entstehung und Entwicklung.
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Strategen und Führungskräfte sollten die verschiedenen Bereiche, Prinzipien und Gesetze der Strategie sowie die Regeln des strategischen Denkens und die strategischen Prozesse ernsthaft studieren, gründlich analysieren und verstehen. Dies beinhaltet das Studium der wichtigsten alten und späteren philosophischen (hauptsächlich ontologischen und existentialistischen) Werke, klassischer historischer militärischer Werke und analytischer Studien militärischer Kampagnen sowie moderner Theorien des Führungsentscheidungsprozesses.
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Obwohl die meisten Philosophen keine klaren strategischen Empfehlungen formulieren, können ihre Ideen insofern eine Bereicherung sein, da sie für die strategische Praxis verwendet werden können.


Moderne Strategen können ihr strategisches Denken vertiefen, ihre Erfahrungen teilen und die Praxis verbessern, indem sie die Werke und Errungenschaften historischer, mythologischer und moderner Führer analysieren (Abb. 1 und 2).
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Strategie, Philosophie und Fakten


Strategen konzentrieren sich auf eine ganzheitliche und miteinander verbundene Weltanschauung. In diesem Sinne vereint Philosophen und Strategen ein tiefes Verständnis der Zukunftsvision und eine Bewertung der Umwelt und der Fakten. Dennoch sind Philosophen mit Schlussfolgerungen beschäftigt, die durch Fakten gestützt werden; in diesem Sinne unterscheiden sie sich etwas von Strategen; die sich mehr mit den noch unbekannten Realitäten der Zukunft, wirtschaftlichen Prozessen, öffentlichen Interessen und aufkommenden Technologien und Innovationen befassen. Strategen ignorieren Fakten nicht, aber sie sind ihnen weniger wichtig als Philosophen.


Natürlich kann ein korrektes Verständnis der Ereignisse durch das Prisma des strategischen Denkens im weitesten Sinne dazu beitragen, die ausgewählten strategischen Perspektiven und Szenarien zu bewerten.


Strategen können die Fakten jedoch ignorieren, da ihre analytische Aufmerksamkeit auf die Zukunft gerichtet ist, in der aktuelle Fakten und Ereignisse als unbedeutend angesehen werden oder weniger Einfluss auf die zukünftige „Realität“ haben als bisher angenommen. Die Arbeit des Strategen zielt darauf ab, neue strategische Perspektiven, Prioritäten und Szenarien in einer Situation zu schaffen, in der die „Gegenwart“ nicht existiert und die Fakten der Zukunft selbst Strategen mit einer langfristigen Vision und Perspektive unbekannt bleiben.


Genau aus diesem Grund unterscheiden sich Strategen und Philosophen darin, wie sie Fakten analysieren, daraus Schlussfolgerungen ziehen und wie diese Fakten in die Ergebnisse ihrer Arbeit einfließen.


Für Strategen sind Fakten für die Analyse und nicht unbedingt zur Einbeziehung in ein formales strategisches Skript erforderlich.
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Abb. 1 | Philosophen und Denker, die einen wesentlichen Einfluss auf die Entstehung der Strategietheorie (der Antike) hatten
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Abb. 2 | Philosophen und Denker, die einen wesentlichen Einfluss auf die Bildung der Strategietheorie hatten (Neuzeit und moderne Geschichte)
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Abb. 3 | Die Entwicklung von militärischen und staatlichen Strategien. Strategen und Führungskräfte, die einen wesentlichen Einfluss auf die Entstehung der Strategietheorie hatten (Antike)
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Abb. 4 | Die Entwicklung von militärischen und staatlichen Strategien. Strategen und Führungskräfte, die einen wesentlichen Einfluss auf die Bildung der Strategietheorie hatten (Mittelalter)


Strategisches und philosophisches Denken wächst aus vielen Traditionen und Lehren unterschiedlicher Reifegrade. Wenn der ontologische Ansatz zur Analyse von Fakten und das Konzept des guten Lebens von Aristoteles die Zielorientierung der Strategie zur Verbesserung der Lebensqualität innehaben – eine verwandte Kategorie des „Das-gute-Leben-Konzepts“ – dann bestimmt eine andere philosophische Richtung – der Existentialismus, der die Wahlfreiheit als einen Grundstein anerkennt – diese Kategorie als eines der Prinzipien und die Postulate der Strategie und die Schaffung der Bedingungen für eine solche freie Wahl im Planungsprozess.
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Abb. 5 | Die Entwicklung von militärischen und staatlichen Strategien. Strategen und Führungskräfte, die einen wesentlichen Einfluss auf die Bildung der Strategietheorie hatten (Neuzeit und moderne Geschichte)
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Abb. 6 | Die Entwicklung von militärischen und staatlichen Strategien. Strategen und Führungskräfte, die einen wesentlichen Einfluss auf die Bildung der Strategietheorie hatten (21. Jahrhundert)


[image: image]


Ein professioneller Stratege sucht und belegt neue strategische Perspektiven, wählt Prioritäten aus und entwickelt Szenarien in einer Situation, in der die Vergangenheit nur teilweise auf die Zukunft hochgerechnet wird, die „Gegenwart“ nicht existiert und zukünftige soziale Prozesse und Wirtschaftsakteure selbst Strategen mit einer langfristigen Vision weitgehend unbekannt bleiben. Die Fakten und aktuellen Technologien, die sich immer auf die Vergangenheit beziehen, sind für Strategen erforderlich, um sie zu analysieren und optional in das strategische Szenario der Zukunft einzubeziehen. Um jedoch die wiederkehrenden Beziehungen von Phänomenen und Prozessen zu beweisen, die die Grundprinzipien und Gesetze der Strategie vorgeben, können strategische Theoretiker und Praktiker spezifische Beispiele und Axiome der Vergangenheit verwenden (Abb. 3–6).

OEBPS/xhtml/Nav_9783739801247.xhtml




Inhalt





		Cover



		Titel



		Impressum



		Über den Autor



		Inhalt



		Danksagung



		Die wichtigsten Definitionen der Strategie



		Teil 1 | Philosophische Wurzeln der Strategietheorie



		Teil 2 | Stratege als Persönlichkeit und Profi



		Teil 3 | Strategisches Denken



		Drei Ansätze strategischen Denkens



		15 Regeln des strategischen Denkens von V.L. Kvint









		Teil 4 | Das System und die Gesetze der Strategie



		Ganzheitliches nationales Strategiekonzept









		Teil 5 | Strategieentwicklung



		Zusammenhang zwischen Voraussicht, Prognose-, Strategie- und Planungsprozessen



		Die Etappen der Strategieentwicklung



		Untersuchung und Prognose des internen und externen Umfelds



		Mission und Vision



		Zielsetzung und Programme zur Zielerreichung









		Teil 6 | Strategieumsetzung



		Taktik



		Abschließende Ressourcenbewertung der Strategie



		Berücksichtigung der Besonderheiten des Marktes und der Strategieumsetzungsbereiche



		Strategische Gefahrenanalyse und Bekämpfung des Terrorismus und Extremismus



		Die Exitstrategie









		Teil 7 | Konzepte für das strategische Führungssystem



		Teil 8 | Funktionen strategischer Führung



		Short Version of The Concept of Strategizing



		Die wichtigsten Bücher und Monographien von V.L. Kvint



		Wissenswertes über den Autor



		Expertenmeinungen zu den Werken von V.L. Kvint



		Stichwörter











OEBPS/images/ch.jpg





OEBPS/images/p5.jpg





OEBPS/images/p20.png
Jack Welch
Sergei Koroljow

Georgi Konstantinowitsch
Schukow

Theodore Ayrault Dodge
Otto von Bismarck
Helmuth von Moltke

Kaiser Paul I.

Cornelius Vanderbilt

Carl von Clausewitz

Antoine-Henri Jomini Eric Schmidt
Bill Gates
Steve Jobs
Ohmae Kenichi

Arthur Wellesley

Herzog von Wellington
Napoleon Bonaparte
Alexander Suworow Deng Xiaoping William Cohen
Friedrich der GroRe Konrad Adenauer

Zar Peter der GroBe John Richard Boyd





OEBPS/images/9783739801247.jpg
Vladimir L. Kvint

Konzepte der
Strategie

Impulse fur Fihrungskrafte

¢






OEBPS/images/common.jpg





OEBPS/images/p16.png
/
/
7/
4
4
4
4
. 7/
Aristoteles 7
,I
'l
Plato 4
,/
Sokrates /’ Mark
S Aurel
Herodot ," Quintus
,/ Curtius
Parmenides , ’ Rufus
/ Matcus
4 B
4 Fabius
Konfuzius Vi Quintilian
7/
4
/' Philon
Homer S on Alexandria
'I
4
4
4
/
/
7/
4
4
,/
800 Jahre 300 Jahre 25 Jahre 180 Jahre

vor Christus vor Christus

vor Christus

nach Christus





OEBPS/images/p20-01.png
21. L S Elon Reeve Musk
Jahrhundert Zi., Jack Ma






OEBPS/images/p18.png
500 Jahre
n.C.

500 Jahre
v.C.

1000 Jahre
v.C.

Mark Aurel
Cao Cao

Sextus lulius

—

Sunzi
Hiskia

Konig Salomo

Konig David

Minos

Frontinus

Vercingetorix Onasander

Gaius lulius Caesar
Gnaeus Pompeius Magnus
Hannibal

Sosilus

Alexander der GroRe
Philipp Il. von Makedonien
Xenophon

Thukydides






OEBPS/images/p17.png
20.-21.
Jahrhundert

19.-20.
Jahrhundert

16.-19.
Jahrhundert

/ Jean-Paul Sartre

\ Martin Heidegger

Hippolyte Taine

Seren Kierkegaard

Georg Wilhelm Friedrich Hegel

David Hume

Baruch de Spinoza

René Descartes






OEBPS/images/p19.png
1500 n.C.

1000 n.C.

600 n.C.

Miyamoto Musashi
Suleiman der Prachtige
Mehmed II.

>
Temr ibn Taraghai Barlas
Robert the Bruce
Alexander Jaroslawitsch Newski
Dschinghis Khan
————=>< Leo VI.

Kaiser Maurikios






OEBPS/images/pub.png
UVK Verlag - Munchen





